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Langtext 
Bremisches Gesetz zur Durchführung der Verordnung (EU) 2019/1020 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Juni 2019 über 
Marktüberwachung und die Konformität von Produkten sowie zur Än-
derung der Richtlinie 2004/42/EG und der Verordnungen (EG) Nr. 
765/2008 und (EU) Nr. 305/2011 und zur Durchführung der Verordnung 
(EU) Nr. 305/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
9. März 2011 zur Festlegung harmonisierter Bedingungen für die Ver-
marktung von Bauprodukten und zur Aufhebung der Richtlinie 
89/106/EWG des Rates 
Der Senat verkündet das nachstehende, von der Bürgerschaft (Land-
tag) beschlossene Gesetz: 

Langtext entfällt, weil die vollständige Bezeichnung der  "EU-Rechts-
akte" erst am Ende des Gesetzes angegeben wird (im Entwurf unter-
halb der Vorschrift zum Inkrafttreten, bei der zu verkündenden Fas-
sung nach der Schlussformel; BMJ-Handbuch, Rz. 195) 

§ 1 
Aufbau der Marktüberwachungsbehörden 

§ 1 
Aufbau der Marktüberwachungsbehörden 

Marktüberwachungsbehörden sind 
1. die oberste Bauaufsichtsbehörde (Landes-Marktüberwachungsbe-

hörde), 
2. das Deutsche Institut für Bautechnik (gemeinsame Marktüberwa-

chungsbehörde). 

Marktüberwachungsbehörden sind 
1. die oberste Bauaufsichtsbehörde (Landes-Marktüberwachungs-

behörde), 
2. das Deutsche Institut für Bautechnik (gemeinsame Marktüberwa-

chungsbehörde). 

§ 2 
Aufgaben und Befugnisse der Marktüberwachungsbehörden 

§ 2 
Aufgaben und Befugnisse der Marktüberwachungsbehörden 

(1) 1Die Marktüberwachungsbehörden nehmen die Aufgaben nach 
 
 

(1) 1Die Marktüberwachungsbehörden nehmen hinsichtlich der Pro-
dukte, die nach den Verordnungen (EU) 2024/3110 und (EU) Nr. 
305/2011 bereitgestellt werden dürfen, die Aufgaben nach 
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1. der Verordnung (EU) 2019/1020 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 20. Juni 2019 über Marktüberwachung und 
die Konformität von Produkten sowie zur Änderung der Richtlinie 
2004/42/EG und der Verordnungen (EG) Nr. 765/2008 und (EU) 
Nr. 305/2011, 

2. dem Marktüberwachungsgesetz, 
3. der Verordnung (EU) Nr. 305/2011 des Europäischen Parlaments 

und des Rates vom 9. März 2011 zur Festlegung harmonisierter 
Bedingungen für die Vermarktung von Bauprodukten und zur 
Aufhebung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates (EU-Baupro-
duktenverordnung) und 

4. dem Bauproduktengesetz 
wahr.  
2Die Aufgaben der Marktüberwachung sind Staatsaufgaben; für die 
Aufsicht über die gemeinsame Marktüberwachungsbehörde gilt Arti-
kel 5 des Abkommens über das Deutsche Institut für Bautechnik. 

1. der Verordnung (EU) 2024/3110,  
2. dem Gesetz zur Durchführung der Verordnungen (EU) Nr. 

305/2011 und (EU) 2024/3110 zur Festlegung harmonisierter 
Vorschriften für die Vermarktung von Bauprodukten (Baupro-
duktengesetz - BauPG), 

3. der Verordnung (EU) 2019/1020, 
4. dem Gesetz zur Marktüberwachung und zur Sicherstellung der 

Konformität von Produkten (Marktüberwachungsgesetz – MüG) 
und 

5. der Verordnung (EU) 2023/988, soweit sie für nach den Verord-
nungen (EU) Nr. 305/2011 und (EU) 2024/3110 harmonisierte 
Produkte gilt. 

wahr.  
2Die Aufgaben der Marktüberwachung sind Staatsaufgaben; für die 
Aufsicht über die gemeinsame Marktüberwachungsbehörde gilt Artikel 
5 des Abkommens über das Deutsche Institut für Bautechnik. 

(2) Den Marktüberwachungsbehörden stehen die sich aus den Vor-
schriften nach Absatz 1 Satz 1 ergebenden Befugnisse zu. 

(2) Den Marktüberwachungsbehörden stehen die sich aus den Vor-
schriften nach Absatz 1 Satz 1 ergebenden Befugnisse zu. 

§ 3 
Zuständigkeit der Marktüberwachungsbehörden 

§ 3 
Zuständigkeit der Marktüberwachungsbehörden 

(1) Zuständig ist die Landes-Marktüberwachungsbehörde, soweit 
nachfolgend nichts Abweichendes bestimmt ist. 

(1) Zuständig ist die Landes-Marktüberwachungsbehörde, soweit 
nachfolgend nichts Abweichendes bestimmt ist. 

(2) 1Die gemeinsame Marktüberwachungsbehörde ist zuständig für die 
einheitliche Prüfung und Bewertung von Bauprodukten in technischer 
Hinsicht.  
2Sie ist außerdem in den Fällen, in denen Bauprodukte nach den An-
forderungen der EU-Bauproduktenverordnung die in Bezug auf die 

(2) 1Die gemeinsame Marktüberwachungsbehörde ist zuständig für die 
einheitliche Prüfung und Bewertung von Bauprodukten in technischer 
Hinsicht.  
2Sie ist außerdem in den Fällen, in denen Bauprodukte nach den An-
forderungen der Verordnungen (EU) Nr. 305/2011 oder (EU) 
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wesentlichen Merkmale erklärte Leistung nicht erbringen oder eine Ge-
fahr im Sinne des Artikel 58 der EU-Bauproduktenverordnung darstel-
len, dafür zuständig, die den Marktüberwachungsbehörden zustehen-
den Maßnahmen nach EU-Bauproduktenverordnung, Marktüberwa-
chungsgesetz und Verordnung (EU) 2019/1020 zu ergreifen. 

2024/3110 die in Bezug auf die wesentlichen Merkmale erklärte Leis-
tung nicht erbringen oder ein Risiko im Sinne des Art. 67 der Verord-
nung (EU) 2024/3110 darstellen, dafür zuständig, die den Marktüber-
wachungsbehörden zustehenden Maßnahmen nach Verordnung (EU) 
2024/3110, Verordnung (EU) 2019/1020, Bauproduktengesetz und 
Marktüberwachungsgesetz zu ergreifen. 

(3) 1Besteht für die Landes-Marktüberwachungsbehörde Grund zu der 
Annahme, dass Maßnahmen oder Anordnungen nach Absatz 2 in Be-
tracht kommen, gibt sie die Sachbehandlung für das Produkt an die 
gemeinsame Marktüberwachungsbehörde ab. 2Die Zuständigkeit der 
gemeinsamen Marktüberwachungsbehörde beginnt mit dem Eingang 
der Abgabe. 3Soweit nachfolgend nichts Abweichendes bestimmt ist, 
umfasst sie alle Aufgaben und Befugnisse nach § 2 Absatz 1 Satz 1 
und Absatz 2; sie schließt die Zuständigkeit der Landes-Marktüberwa-
chungsbehörde auch dann aus, wenn sie durch die Abgabe der Sach-
behandlung für das Produkt durch eine Marktüberwachungsbehörde 
eines anderen Landes begründet worden ist. 4Die Befugnis der Lan-
des-Marktüberwachungsbehörde, bei Gefahr im Verzug vorläufige 
Maßnahmen und Anordnungen zu treffen, bleibt unberührt. 5Die Aufhe-
bung eines Verwaltungsakts einer Marktüberwachungsbehörde, der 
nicht nach § 44 des Bremischen Verwaltungsverfahrensgesetzes nich-
tig ist, kann nicht allein deshalb beansprucht werden, weil die Voraus-
setzungen des Satzes 1 nicht vorgelegen haben oder die Landes-
Marktüberwachungsbehörde die Sachbehandlung nicht an die gemein-
same Marktüberwachungsbehörde abgegeben hat, obwohl die Voraus-
setzungen des Satzes 1 vorgelegen haben; im Übrigen bleiben §§ 45 
und 46 des Bremischen Verwaltungsverfahrensgesetzes unberührt 

(3) 1Besteht für die Landes-Marktüberwachungsbehörde Grund zu der 
Annahme, dass Maßnahmen oder Anordnungen nach Absatz 2 in Be-
tracht kommen, gibt sie die Sachbehandlung für das Produkt an die 
gemeinsame Marktüberwachungsbehörde ab. 2Die Zuständigkeit der 
gemeinsamen Marktüberwachungsbehörde beginnt mit dem Eingang 
der Abgabe. 3Soweit nachfolgend nichts Abweichendes bestimmt ist, 
umfasst sie alle Aufgaben und Befugnisse nach § 2 Absatz 1 Satz 1 
und Absatz 2; sie schließt die Zuständigkeit der Landes-Marktüberwa-
chungsbehörde auch dann aus, wenn sie durch die Abgabe der Sach-
behandlung für das Produkt durch eine Marktüberwachungsbehörde 
eines anderen Landes begründet worden ist. 4Die Befugnis der Lan-
des-Marktüberwachungsbehörde, bei Gefahr im Verzug vorläufige 
Maßnahmen und Anordnungen zu treffen, bleibt unberührt. 5Die Aufhe-
bung eines Verwaltungsakts einer Marktüberwachungsbehörde, der 
nicht nach § 1 Absatz 1 Satz 1 des Bremischen Verwaltungsverfah-
rensgesetzes in Verbindung mit § 44 des Verwaltungsverfahrensgeset-
zes nichtig ist, kann nicht allein deshalb beansprucht werden, weil die 
Voraussetzungen des Satzes 1 nicht vorgelegen haben oder die Lan-
des-Marktüberwachungsbehörde die Sachbehandlung nicht an die ge-
meinsame Marktüberwachungsbehörde abgegeben hat, obwohl die 
Voraussetzungen des Satzes 1 vorgelegen haben; im Übrigen bleiben 
§ 1 Absatz 1 Satz 1 des Bremischen Verwaltungsverfahrensgesetzes 
in Verbindung mit §§ 45 und 46 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
unberührt 
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(4) Maßnahmen und Anordnungen der gemeinsamen Marktüberwa-
chungsbehörde gelten auch im Land Bremen. 

(4) Maßnahmen und Anordnungen der gemeinsamen Marktüberwa-
chungsbehörde gelten auch im Land Bremen. 

(5) Der Vollzug der Maßnahmen und Anordnungen der gemeinsamen 
Marktüberwachungsbehörde einschließlich der Anordnung von Maß-
nahmen des Verwaltungszwangs obliegt der Landes-Marktüberwa-
chungsbehörde. 

(5) Der Vollzug der Maßnahmen und Anordnungen der gemeinsamen 
Marktüberwachungsbehörde einschließlich der Anordnung von Maß-
nahmen des Verwaltungszwangs obliegt der Landes-Marktüberwa-
chungsbehörde. 

§ 4 
Inkrafttreten 

§ 4 
Inkrafttreten 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft. (1) Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt das Bremische Gesetz zur Durchführung der 
Marktüberwachung von Bauprodukten vom 20. Dezember 2011 
(Brem.GBl. S. 483 — 2130-h-4) außer Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt das Bremische Gesetz zur Durchführung der 
Marktüberwachung von Bauprodukten vom 29. März 2022 (Brem.GBl. 
S. 220) außer Kraft. 

 Anhang: EU-Rechtsakte: 
Hinweis: Die Liste der "EU-Rechtsakte" wird erst am Ende des Geset-
zes angegeben (im Gesetzentwurf unterhalb der Vorschrift zum Inkraft-
treten, bei der zu verkündenden Fassung nach der Schlussformel; 
BMJ-Handbuch, Rz. 195) 
1. Verordnung (EU) 2019/1020 des Europäischen Parlaments und 

des Rates vom 20. Juni 2019 über Marktüberwachung und die 
Konformität von Produkten sowie zur Änderung der Richtlinie 
2004/42/EG und der Verordnungen (EG) Nr. 765/2008 und (EU) 
Nr. 305/2011 (ABl. L 169 vom 25.6.2019, S. 1; L 90589 vom 
1.10.2024, S. 1 (2024/1252), die zuletzt durch die Verordnung 
(EU) 2024/1252 vom 11.4.2024 (ABl. L 1252 vom 03.05.2024 S. 1) 
geändert worden ist 

2. Verordnung (EU) 2023/988 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 10. Mai 2023 über die allgemeine Produktsicherheit, 
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zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates und der Richtlinie (EU) 
2020/1828 des Europäischen Parlaments und des Rates sowie zur 
Aufhebung der Richtlinie 2001/95/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates und der Richtlinie 87/357/EWG des Rates 
(ABl. L 135 vom 23.5.2023, S. 1; L vom 19.12.2023, S. 1 ((EU) 
2023/988),  

3. Verordnung (EU) 2024/3110 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 27. November 2024 zur Festlegung harmonisierter 
Vorschriften für die Vermarktung von Bauprodukten und zur Aufhe-
bung der Verordnung (EU) Nr. 305/2011 (ABl. L vom 18.12.2024)  

 

 


